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VII

Berichte der Schweizer Komitees
fiar internationale Unionen und anderer
Vertretungen

Rappeorts des comités suisses
des unions internationales et d’autres
représentants

Rapporti dei comitati svizzeri
delle unioni internazionali e d’altre
rappresentanze

1. Schweizerisches Komitee fiir Geodésie und Geophysik

1. Das Schweizerische Landeskomitee der Internationalen Union fiir
Geodédsie und Geophysik hat im Jahre 1962 seinen Vizeprisidenten,
Herrn Prof. Guyot, Neuenburg, verloren, der ihm wéhrend vieler Jahre
wertvolle Dienste geleistet und das Komitee am internationalen Kon-
gress von Helsinki im Jahre 1960 vertreten hatte.

Als neuer Vizeprisident wurde Herr dipl. Ing. E.Waser, Sektionschef
des Eidgenossischen Amtes fiir Wasserwirtschaft, gewihlt.

2. Das Komitee hielt im Jahre 1963 eine Sitzung im Frithsommer vor
dem internationalen Kongress der Union, der in Berkeley, California,
stattfand, und eine Sitzung im November nach diesem Kongress ab. An
der ersten Sitzung wurde die Teilnahme und Mitwirkung der Schweiz am
Kongress besprochen und festgelegt, an der zweiten Sitzung wurde Be-
richt iiber die Tagung erstattet, und es wurden Schliisse iiber die Mit-
wirkung bei spiateren Kongressen gezogen.

3. Unangenehmstes Geschift des Landeskomitees war auch im Jahre
1963 das zweifelhafte Unternehmen einer schweizerischen Antarktisex-
pedition, die unter Leitung eines Herrn Caillet aus Lausanne im Herbst
1963 hatte starten sollen. Dem Landeskomitee fiel die Aufgabe zu, sich
stdndig iber die Vorbereitungen dieser Expedition auf dem laufenden
zu halten und massgebende Kreise iiber das wenig serise Unternehmen
zu orientieren. Das Komitce lieferte dem Zentralvorstand der SNG die
Unterlagen fiir eine Stellungnahme, dic in den Tageszeitungen publi-
ziert wurde und die nach Monaten vergeblichen Bemiihens doch den
Erfolg hatte, dass die Mehrheit des Patronatskomitees sich von Herrn
~ Caillet distanzierte. Die Expeditionsleitung brachte die notwendigen

finanziellen und personellen Mittel, die sie frither immer als sichergestellt
bezeichnet. hatte, nicht auf, so dass sie Ende Oktober nicht starten
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konnte und spiéiter im Dezember ihren klaglichen Konkurs anmelden
musste. Die schweizerischen Wissenschafter diirfen mit Befriedigung die-
sen Ausgang der Angelegenheit registrieren. Wenn sie sich auch von An-
fang an vom Unternehmen distanzierten, so hétte doch die Offentlich-
keit bei einem Zustandekommen der Expedition, die sicher mit einem
Misserfolg geendet hiitte, die Verantwortung mindestens teilweise den
Wissenschaftern zugeschoben.

4. In der Novembersitzung des Landeskomitees standen zwei inter-
nationale wissenschaftliche Projekte, die eine grossere Anzahl von Kom-
missionen der SNG betreffen, zur Diskussion. Es war abzukliren, in
welcher Art sich die schweizerischen wissenschaftlichen Kommissionen
und die schweizerischen Wissenschafter am Upper-Mantle-Projekt und
am Hydrologischen Dezennium beteiligen soliten. Fiir beide Projekte
bestand reges Interesse. Wiahrend die schweizerische Beteiligung am
Hydrologischen Dezennium von der Hydrologischen Kommission iber-
nommen werden konnte, wurde fiir die Behandlung der Fragen des Up-
per-Mantle-Projektes eine besondere Arbeitsgruppe gebildet, die sich in
crster Linie aus Geophysikern und Geologen zusammensetzt, der aber
auch Wissenschafter anderer Gebiete angehoren.

5. Bureau und Council der Union fiir Geodésie und Geophysik wiin-
schen, den nédchsten internationalen Kongress in der Schweiz durchzu-
fithren. Dem schweizerischen Landeskomitee fiel die Aufgabe zu, die
Mboglichkeit der Unterkunft und der Konferenzsile abzukliren, wire
doch mit rund 2500 Teilnehmern zu rechnen. Als Ergebnis verschiedener
Anfragen ergibt sich, dass der Kongress durchgefithrt werden kann,
wenn die Assoziationen der Union in verschiedenen Stiadten gleichzeitig,
jedoch erst im Spitherbst 1967, nach Abschluss der Saison, tagen.

6. Soll der Kongress in der Schweiz abgehalten werden, so ist eine
straffere Organisation des Landeskomitees notwenig. Verschiedene Mog-
lichkeiten wurden diskutiert; eine endgiiltige Regelung wird sich erst
aufdringen, wenn feststeht, dass der Kongress der Union in der Schweiz

stattfinden wird.
Der Priasident: F. Kobold

2. Schweizer Komitee der Internationalen Astronomischen Union

Das Komitee setzt sich zusammen aus den Direktoren der Sternwarten
Basel, Bern, Genf, Lausanne, Neuenburg und Ziirich. Im Jahre 1963 hat
sich seine Zusammensetzung nicht geéindert. Weder wurde eine Sitzung
des Komitees noch eine Unionsversammlung abgehalten. Zu der 1964 in
Hamburg stattfindenden Generalversammlung sind die Einladungen er-
gangen. Die schweizerischerseits zu treffenden Vorbereitungen fiir diese
Versammlung sind auf dem Korrespondenzweg erledigt worden.

Der Prisident: M. Waldmeier

124



	Schweizerisches Komitee für Geodäsie und Geophysik

